
Mel3technik

ELVmSpeedmDetector
Drehzahlmesservorsatz für Frequenzzähler

Drehzahlbestimmungen an rotierenden
Wellen, Scheiben, Luftschrauben usw. in

jrVerbindung mit einem vorhandenen Frequenz-
zähler ermaglicht die hier vorgestelite Zusatzschaltung.

Ailgemeines

In Verbi ndung mit einem Frcquenzzähler
oder audi den heutc schon welt verhreite-
ten M LI it imctcrn iii it eingebautcm Frc-
quenz-McIbereicli, können mit dicscr
k leinen und prciswert an iiuhauendeii
Schaliung prüzisc Drehzahlniessungen
voruenoninicn wcrden. DUI-Ch die Vcr-
wendung Clues optocicktronischcn Re-
ilexkopplers (Sender und Empiuinger in
eincm Gehüuse ) 1st clue zusiitzl iche
Lichtquelle nicht erforderlich. Hicrdurch
sind auch Messungen an rotierenden
ScheihenoderWellcnmög!ich,sofemdiese
Reflex ion sunterschiede (z. B. in Form cl-
ues Markieruinzsstriehes) aufweisen. Der
Rclicxkopplcr ninunt clue lJmsetzung der
Optlsehen Informal lonen in elcktrische
impulse vol. rue Vol] der Sehaltung in cx-
akic Rechtecksignalc umgewandelt werden
zur direkien Ansleuerung clues Frequenz-
ziihlers.

Bedienung und Funktion

Die Anwendung des ELV-Specni-Dc-
tectors 1st nicnkbar cinlach. 1)ic gesamte
Sehaltung. cinschlicl3lich ciiier9 V-Block-

batterie, wird in cincm kielnen und handi I-
chen Tastkopfgchiiusc cingehaul. Der Sen-
sor (Reflexkoppler) befindet sich ganz
vorne hinter elner klcinen Ofinung. Diese
w I rd in e lnenl Abstand von ciii igen Zeni I -
nicteni ZLIIII roticrenden Tell positlonlcrt.
Dureh die hohe Empi mdl ichkeit rind die
0 1 ,013c Bandbreite des cingcsetzlen Re-
flcxkopplers ergibt sich dahci clue Ticien-
schirfc on nielircrcn Zell t imetern. ri. Ii.
derexaktc Abstand spielt nureine unterge-
ordncic Rolle. Nachdein rile korrekie Posi-
tion errcicht 1st, wirrl die On-Taste bctiitigt
und das Ausgangssignal stcht für die wel-
tere Vcrarhcitung durch elnen Frequenz-
ziihler zur Verfugung. Elne Koniroll-LED
signalisicrt rile Funktionsbercitschaft.

Die Ausgangsleitung fur den Anschlui3
des Frcquenzzaliiers besitzt zwei Bana-
nenstecker. Uher elnen entsprechcndcn
Adapter kann mi Bedarisfall ciii iihergang
aLit BNC-Norni gcschallen werden. Nach-
lolgend noch elnige wichtige Hinweise für
clue zuverlassigc Drchzahlhestimmung an
verschiedenen rotierenden Teilen:

Elne ref Jcktjerende Welle oder Scheibe
(z. B. hkuikcs l\'Ictal I) niuB mr Drehzahl-
bestinimung hcstimmie Bereiche autwel-
sen, an denen rile Rellexion ..gesidrt" 1st.
Weist cine Welle solche Bereiche sclbst

nlcht ant. so ldl3t sich riles leicht nlurch
Beklchen mit cineni StUckchen schwar-
zeni Klchcbimd onler ahnlicheni crreichen.
liii cinlachsten Fall reichi elne klelne Viat-
Lierung, die mit elneni schwarzcn Fascr-
stilt aufgchraeht 1st, hereits aus.

1st der roticrende Gegeristand hingegen
schwarz, so sind reflektierendc Bereiche
odcr Marken aufzubringcn. Versuchc mit
silbernen Disketten-Schreibschutz-Auf-
kiehern zcigten beste Ergchnissc. In den
meisten Fallen reichen jecloch cinfaehe
weiI3e, hannlelsüblichc Klchectiketten aus.

Aber nicht nur Messungen an rotieren-
den Vol lgegcnsiiinnlcn können mit rheser
Schaltung nlurchgciührt wernlen, sonnlern
aueh mi Morlellhani leistet rlicscs klcinc
t-1ilIsgeriit nützlichc Dienste.

Der RcIlexionsunterschied zwischen
Propeller und Umgebung oder Propeller
und Flugzeugrumpfrcieht in der Regel für
elne exakte Drchzahlbestimmung aus.

Die naehfolgcnd an lgclUhrte Forrnel
zeigt den Zusanimcnhang zwlschen Anzahl
der an fgchrachtcn orier vorhandenen
Marken nics vom Ziihler angezcigten Mc13-
werics ann der Drehzahl in Umnlrchungen

Vlinutc:

f.60
U/nun =

darin sind:
n = Anzahl der Marken
f = angezeigte Frequenz in Hz.
Wie aus derFormel ersichtlich, steigt die

voni Frequenzzhhler angezeigte Frequenz,
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WCfln (lie Anzahl tier Marken erhdht wird.
Sind also sehr genauc Bestinimungen nied-
riger Drehzahlen erwdnscht Lind stehi kein
entsprechend genauer Frequenzzililer zur
VerfUgung (hohe Auflösung im unteren
FreqLienzhereich), so kann dLIreh Anhrin-

n1111 0 an dciii invertierenden Eingang (Pin
6) vorgegehen. Durch tien Abgri!T tier
Spannung zwischen tien Wiciersiiinden R 4
unti R 5 hegtder ArbeitspLinkt dieser zwei-
ten Stufe um ca. 0,8 V hither ais der
Arheitspunktderersten Stule. Hicrtiurch

wird tins Ausgangssignal des IC I B aufca.
5 V (TTL-Pcgei) heruntcrgcteilt unti fiber
die an den Lötstfltzpunkten ST I unti ST 2
angcschlossenc Leitung cinem Zithier zur

weiteren Auswertung zLtgeluhrt.
Die Spannungsversorgung tier

Schaltung erloigt aus ciner 9 V-
Blockhattcrie. Angeschlossen 1st
these an den LOtstfiuzpunkten ST 3
unci ST 4.

Bel Betiftigung tier Taste TA I
wird tile i3aiteriespannun0 fiber den
nut T I Liiuti R 13, R 14 an Igehauten
Transistorschalter tiurchgeschaltet.
Die Anzeige ties Aktiv-Zustandes
erfolgt ciurch tile Leuchtdiode D 1. R
12 nimmt elne Stromhegrenzung auf
rund 3 mA vot.

Zum Nachbau
Bud 1: oben: Fertig
bestückte Leiterplatte des
ELV-Speed-Detectors, 	 0 0

00eingebaut in die Gehause- 	 - -
unterhalbschale des
Tastkopfgehäuses.
Bud 2: rechts:
Bestuckungspläne der
Basis- und Sensorplatine
des E LV-Speed- Detectors.

gen mehrerer Marken die Genauigkeit der
Messung Lind die Aullosung erhöht werden.

Nach diesen aLlsfuhriichen Vorhetrach-
tungen wenden wir uns nun mi lolgenden
tier BeschreibLtng der elgenthehen Schai-
lung Zn.

Zur Schaltung

Abhiidung I zeigt tile Schaitung des
ELV-Speed-Deteetors. Ein wesentheher
Bestanciteil st dereingangs schoncrwahntc
Opto-Reiexkoppier OPTO I. tJher den
Widerstatiti R I virti der Strom durch die
Sendediotic auf Ca. 20 mA begrenzt, wo-
durch ciii optimaler Kompromif3 zwisehcn
Stromaufnahme und Ansprechempfind-
liehkcit tier Schaitung gewahrieistet 1st.
Das Koilektorsignai ties zwischen Pin 3
Lind Pin 4 liegenden Foto-Transistors wird
Ober den Kondensator C I gieichspan-
nungsentkoppcit au! tien nut IC I A unti
Zusattheschaitung aulgehauten Verstiirkcr
geleitet.

Die VersOirkung dieserStule wird dureh
the Widerstiinde R 3 und R 7 mit 40 dB (V
= 100) vorgegeben Lind tier Gieichspan-
nungsarbeitspunkt tiurch den Wider-
standsteiier R 4 his R 6 au! Usi: eingestellt.

Das an Pin I anstehende Ausgangssi-
gnai geiangt uber den Widerstand R 8 au!
tile zweitc Operationsverstiirkerstule.
DLireh dcii Widersiand R 9 iou M itkoppei-
iweig in Verhintiung mit R 8 arheitet these
Stufe ais Komparator. Der Gieichspan-
nungsarheitspunkt wirti tiurch tile Span-

Ni

0 R14
C')

TAI000
ST2

	

O STI	 L_J
o oriJo

wird verhindert, daIs eventueli einfai iendc
Stbrsignale zu undefinierbaren Mel3ergeb-
nissen führen.

DLirch den \Vicierstandstciier R 10, R I I

Stückliste:
Speed-Detector

Widerstände
330Q ................................................. R I
560Q ............................................... R If)

R II

	

2.21,I	 .............................................. R 	 12
4,7W .............................................. R 13
lOkQ ................................ R3.R8.R 14
15R1 ................................................. R 2

R5
R4

IooLQ ............................................... R6
1 M .......................................... R7.R9

Kondensatoren
500nF ................................................ C I
lj.tF/25V ............................................ C3
10jtt725V .......................................... C 2

Haibleiter
LM351I ............................................. IC I
CNY7() ...................................... OPTO I
BC558 ............................................... T I
LEI), 3nuni. rot .................................. D I

Sonstiges
Taster, schwarz, Hfihe 20mm ........ . TA I
4 Lfitstifte mit Lötfise ............. ST I-ST 4
I Baltericchp für 9V Blockhatterie
I B ananen stecke r. rot
I Bananensiecker. schwarz

cm flexible Leilung, ().5mnY. rot
50 cm flexible Leliung. ().5nim,

schwarz

Der Aufbau tier Schaltung gestal-
tet sich problenulos. Zuerst werden
tile niedrigen i3aLtelenuente hestückt,
gelolgt von cien lufiheren, wie z. B.
Elkos, Taster tmci transistor.

IJberdaseiuzulf)tendc Bauelement
sowie der evcntuel en POI L111 11 in for-
miert tile StUck lisle in Verbinciung

nut den BestUckungsplfiuuen und den Plati-
iuenfotos (siehe auch Abbilciuiug 2 und
Abhildung 3).

Die Leuchtdiodc D I wiici mit cinem
Abstand zwischen Diotienkorper unti Lel-
terplattenoherseite von 12 num cliugehaut.
Die zuvor Ill it ticiuu Optokoppler hcstückte
ca. 18 nunu x 18 num grolie Zusatzplatine
wi id al-If tier Kopiseite tier Hauptplatinc
angelötet. Aufder LUtseite tier Platiiue soIl-
Ic sich ein tJherstaiuci von ca 3 miii erge-
hen, wobei die beitien Platinen senkreciut
zueinaiutier angeordnct sind.

Naciutieiu tile Platiiueiu soweit bestUckt
uiud mitcinantier verlfitet sliuci, folgt die
Endmoiutage. Für den Einbau in clas hand-
liche Tastkopfgehfi use 1st an der RUckseite
elne Aussparung für die 2adrige Aus-
gangsleitung einzuhringeiu. HierfUr ist elne
Rund- oder SciuIUsseILiIe gut geeignet.
Alle Ubrigen Gehdusebohruiugeiu sowie tier
Auftiruck sinci bereits werkseitig vorhantlen.

N tin kann tile Leiterplatte in die untere
Geluituselual hschale ciiugelegt wertien. Die
genaue Position wiiti durciu tile Leiterplat-
tenhohrtm geiu sowie clutch die Triigerplati-
ne ties Opto-Reliexkopplers vorgegehetu.
Ft ieiciurch 1st gewiliurlcistet, tiaB sich tier
Opto-Reflexkoppler mittig hinter der vor-
tieren GehUuseoffnung befindet.

Aisdann wirci das Gehhuseoherteil auf-
gesctzt und nut 2 Knippingscluraubeiu ver-
schraubt.

Naciucieiuu tile Ausgangsleitung mit 2
Baivanensteckern verseiueiu wurtie, steht
cienu Eiiusatz theses nUtzt ichen Geriftes
nichts melur liii We-e.

Cl

000

C-)
	

Lel

ELV journal 2/92	 25


	Page 1
	Page 2

